
>>> Als Füllungsmaterial im Seiten- und Front-
zahnbereich haben sich moderne Kompositma-
terialien längst zu einem Standard entwickelt. Ihre
guten Materialeigenschaften wie geringe Abra-
sion, niedrige Polymerisationsschrumpfung und
hohe Oberflächenhärte erfüllen alle Voraussetzun-
gen für ästhetische und dauerhafte Restauratio-
nen. Im Seitenzahnbereich empfehlen sich Nanohy-
bridgefüllte Materialien, die aufgrund des hohen 
Fülleranteils eine ausgezeichnete Abrasionsstabi-
lität und wegen der Nanofüller eine hervorragende

Polierfähigkeit besitzen. Das breite zur Verfügung
gestellte Farbspektrum erlaubt farblich sehr gut
adaptierte Füllungen, wie in der nachfolgenden
kurzen Abbildungsreihe eines klinischen Falles er-
sichtlich ist.

Dabei wurden der kariöse Zahn 37 und die im Zahn 36
vorhandene defekte Amalgamfüllung neu versorgt.
Die Ausgangssituation zeigt als Spiegelaufnahme 
im Zahn 37 die zentrale Fissurenkaries (Abb. 1). Nach
der Präparation ergibt sich eine okklusale Kavität
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Abb. 1: Ausgangssituation. Abb. 2: Fertige Präparation.

Abb. 3: Fixierter Kofferdam, angepasste Matrize mit Holzkeil. Ätzmuster nach 30 Sekunden Ätzung mit 37-prozentigem Ätzgel (Vococid, Fa. VOCO). Abb. 4: Bondingauftrag. Abb. 5: Fertig ge-
schichtete Füllung 37. Abb. 6: Caps und Ausdrückinstrument  mit dem Füllungsmaterial Grandio (Fa. VOCO).
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an Zahn 37 und eine okklusal-mesiale Kavität an 
Zahn 36 (Abb. 2).
Nach Anlegen des Kofferdams zur absoluten Trocken-
legung der Kavitäten erfolgt das Legen der Matrize
(Automatrix,Fa.DENTSPLY),das Verkeilen im Approxi-
malbereich mit einem Holzkeil und das Ausformen
des Kontaktpunktes. Danach wird die Konditio-
nierung der Zahnhartsubstanz im Total-Etch-Ver-
fahren durchgeführt, das Ätzmuster ist in Abb. 3 dar-
gestellt.

Anschließend wird gemäß der Rewetting-Technik 
das Dentin mit einem PeleTim-Schwämmchen (Fa.
VOCO) wieder angefeuchtet, um so den Effekt von
kollabierten Dentinkollagenfasern auszugleichen.
Der Auftrag des Schmelz- und Dentinbondings (Solo-
bond Single Dose, Fa. VOCO) und darauffolgende
Lichtpolymerisation) schließt die adhäsive Behand-
lungsphase ab (Abb. 4).
Um eine zahnähnliche Farbgebung zu erzielen,
werden zwei verschiedene Schichtungen durch-
geführt. Die gelbere Dentinschicht wird mit der
Farbe A3,5, die hellere Schmelzschicht mit der
Farbe C2 aufgebaut (Abb. 5). Für die Handhabung
haben sich Caps bewährt (Abb. 6), die ein leichtes
Applizieren des Komposits in die Kavität erlau-
ben.

Nach Abnahme des Kofferdams können die Füllun-
gen ausgearbeitet werden. Die benötigten Instru-
mente sind in Abb. 7 dargestellt. Die Überprüfung 
der okklusalen Kontakte erfolgt mit Hanelfolie, an-
schließend erfolgt die Hochglanzpolitur. Die ferti-
gen Füllungen (Abb. 8) erfüllen hohe ästhetische 
Ansprüche.

Fall 2

Im zweiten Fall wird die Vorgehensweise bei groß-
flächigen Defekten im Frontzahnbereich mit neuen
auf die besonderen ästhetischen Anforderungen im
Frontzahnbereich abgestimmten Füllungsmateria-
lien beschrieben. In der Ausgangssituation (Abb. 9
und 10) ist die defekte Füllung an Zahn 22,die Fraktur
der Inzisalkante und die Karies an Zahn 23 zu sehen.
Zur Farbwahl werden die Zähne mit fluoridfreier
Prophylaxepaste (z.B. KLINT, Fa. VOCO) poliert und
mittels Farbbestimmungsstäbchen die Dentin-
und Schmelzfarbe bestimmt. Dies sollte vor der
Präparation und vor dem Anlegen des Kofferdams
erfolgen, um Farbabweichungen zu vermeiden
(Abb. 11 und 12).
Nach Entfernung der Karies und abschließender
Präparation ist das ganze Ausmaß des Substanz-
verlustes erkennbar (Abb. 13 und 14).
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Abb. 7: Polierinstrumente. Abb. 8: Fertige Füllungen. 

Abb. 9: Ausgangssituation von vestibulär. Abb. 10: Ausgangssituation von palatinal.
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Die Konditionierung des Dentins und des angrenzen-
den Zahnschmelzes erfolgt nach Anlegen des Koffer-
dams in Total-Etch-Technik (Abb. 15) mit 35-prozenti-
gem Phosphorsäuregel (Vococid, Fa. VOCO). Nach
Abspülen des Gels, Trocknung des Zahnschmelzes
und Rewetting des Dentins erfolgt der Bonding-
auftrag (Abb. 16) sowie die Lichthärtung der Bon-
dingschicht. Die Schichtung des Komposits erfolgt
entsprechend der Farbwahl zuerst mittels der opa-
queren Dentinfarbschicht O4 (Amaris, Fa. VOCO) 
(Abb. 17) und abschließend mit der transluzenteren
Schmelzfarbschicht TN (Abb. 18).

Nach Abnahme des Kofferdams werden die Fül-
lungen mittels Feinkorndiamanten ausgearbei-
tet und abschließend hochglanzpoliert. Bewährt
haben sich dafür die SHOFU Super-Snap Instru-
mente der Rainbow Technique. Die farblich auf
den Körnungsgrad abgestimmten Disks und
Polystrips erlauben schnelle und glänzende Poli-
turen (Abb. 19). Die fertigen Füllungen entspre-
chen allen ästhetischen Ansprüchen (Abb. 20) 
und auch nach vier Monaten sind die  Füllungen
problemlos inkorporiert und farblich einwand-
frei (Abb. 21). <<<
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Abb. 14: Fertige Präparation von palatinal. Abb. 15: Ätzung mit 35-prozentigem Phosphorsäuregel. Abb. 16: Bondingauftrag. 

Abb. 17: Schichtung Dentinfarbe. Abb. 18: Schichtung Schmelzfarbe. Abb. 19: Polierinstrumente. 

Abb. 20: Fertige Füllungen. Abb. 21: Fertige Füllungen nach vier Monaten.

Abb. 11: Politur der Zähne vor Farbbestimmung. Abb. 12: Farbbestimmung der Dentin- und Schmelzfarbe. Abb. 13: Fertige Präparation von vestibulär. 
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